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IM BLICKPUNKT

Tisch-Flohmarkt
in der Stadthalle
Erbendorf. Ein Tisch-Flohmarkt
in der Stadthalle geht am Sams-
tag, 1. Februar, von 14 bis 17 Uhr
über die Bühne. Verkauft werden
gut erhaltene Baby- und Kinder-
bekleidung (Größe 50 bis 164),
Spielsachen, Bücher, Baby- und
Kinderzubehör (zum Beispiel
Wippen, Fahrzeuge, Kinderwa-
gen) und vieles mehr. Gemütlich
stöbern, Schnäppchen machen
und entspannen bei Kaffee und
Kuchen (auch zum Mitnehmen)
ist möglich. Der Erlös kommt
dem Städtischen Kindergarten
Kunterbunt zu Gute.

LESERBRIEFE

Bürger müssen
sich informieren
Das Thema Windkraft be-
wegt die Menschen alleror-
ten. Auch im Zuge der Podi-
umsdiskussion der Erben-
dorfer Bürgermeisterkandi-
daten am vergangenen Frei-
tag in der Stadthalle spielte
dieser Komplex eine große
Rolle:

Bei der Podiumsdiskussion im
Kolpinghaus Erbendorf wurde
das Thema Tourismus diskutiert.
Die Aussagen und Vorschläge in
Richtung Tourismus-Entwick-
lung der Bürgermeisterkandida-
ten waren eher dürftig. Besorg-
niserregend aber war, dass beim
Thema Windkraft die bekannten
Gefahren für Mensch und Tier
– hier seien nur der gesundheits-
schädigende Infraschall, vermin-
derte Lebensqualität, Wertver-
luste aller Immobilien und der
Schlagschatten der 246 Meter
hohen,furchterregendenKolosse
angeführt – anscheinend vielen
Zuhörern nicht bekannt ist. Tou-
risten, die aufgrund unserer
schönen, ruhigen Natur kom-
men,werdenmit demBauderge-
planten Windkraftanlagen im
Hessenreuther Wald, welche den
Blick von Aussichtspunkten im
Steinwald, am Rauhen Kulm und
am Schlossberg extrem beein-
flussen, in Zukunft mit Sicher-
heit unsere Urlaubsregion mei-
den!
Außerdem hängen diese nicht

speicherfähigen und nur spora-
disch nutzbaren Energieerzeuger
bekanntermaßen am großen
Tropf der Subvention, den letzt-
endlich wir alle als Stromzahler
bezahlen müssen. Ich kann nur
jeden Bürger bitten, informiert
euch gut über das,was in unserer
schönen Heimat geplant ist und
was auf uns alle zukommt, bevor
es zu spät ist!
Ingrid Birkner,Atzmannsberg

Leserbriefe müssen nicht die Meinung
der Redaktion wiedergeben. Die Redakti-
on behält sich vor, Leserbriefe sinnwah-
rend zu kürzen.

KORREKTUR

Geburtstagsgrüße
auf Irrwegen
Krummennaab. Glückwünsche
sind etwas Schönes, wenn sie an
die richtigeAdresse gehen. In un-
seren gestrigen Bericht über den
Krummennaaber Seniorenfa-
sching stand: „Geburtstagsgrüße
gingen an Gerti Meisl und Man-
fred Backofen.“ Da ist der Redak-
tion wohl etwas durcheinander-
geraten. Manfred Backofen war
nicht unter den Januar-Jubilaren,
beglückwünschte aberVorsitzen-
de Gertrud Zitzler zum 75.

Wieder in ruhigem Fahrwasser
Turbulenter Start – Reuther Senioren blicken zufrieden zurück – Elisabeth Völkl neue Schriftführerin

Reuth bei Erbendorf. (ang) Nach dem
turbulenten Jahresstart mit der von
Querelen begleiteten Abwahl der
langjährigen Vorsitzenden Christl
Galbakioti blickten die Mitglieder
der Seniorenrunde Frohsinn bei der
Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Denz in Bernstein zufrieden
auf ein harmonisches Jahr zurück.
Vorsitzende Elfriede Ackermann
ließ die auch für sie überraschend
gekommene personelle Entwick-
lung im Verein im Januar 2019 kurz
Revue passieren.
„Eigentlich war ich ja nur als

Stellvertreterin der neuen, schon in
früheren Jahren tätigen Agnes
Schieder vorgesehen, aber nach de-
ren schweren Verletzung mit der
Folge eines langen Ausfalls, habe
ich nach Bitten des Vorstands die
kommissarische Führung angetre-
ten“, bekräftigte Ackermann. Den
Rückblick auf den etwas bedau-
ernswerten Punkt in der Vereins-
chronik schloss sie mit der Anmer-
kung, dass den sieben Austritten
gleich zehn Neuaufnahmen folgten.
Die Anwesenden gedachten aller

verstorbenen Mitglieder, der aktu-
elle Mitgliederstand beträgt exakt
50 Personen. Elfriede Ackermann
rief kurz die elf weiteren Monats-
treffen in Erinnerung und betonte
ihr Glücksgefühl, weil das erste

kurzfristig zu planende Treffen
gleich so gut klappte. Die Fa-
schingsfeier im TSV-Sportheim mit
Musiker Sigmund Vollath und den
Stimmungsmachern Edeltraud
Frank und Christa Böhm wurde zu
einem lustigen Erlebnis, der die
Runde machende „Selbstgebrannte“
tat ein Übriges dazu. Beim Ausbut-
tern im März konnte der Rekordbe-
such von 40 Personen registriert
werden. Zu Kartoffeln und frischem
Rechersimerbrot mundeten die auf
Milch- und Butterbasis gründenden
Schmankerl besonders lecker.

Das „40-Jährige“
Das Treffen im April stand ganz im
Zeichen des 40-jährigen Bestehens
der Seniorenrunde Frohsinn, unter
den Jubiläumsgästen waren auch
Pater James sowie Bürgermeister
Werner Prucker und dessen Stell-
vertreter Johann Neugirg. Zahlrei-
che Mitglieder wurden dabei für
langjährige Zugehörigkeit geehrt.
Auch die nächsten Zusammen-

künfte waren durchwegs von statt-
lichen Besucherzahlen geprägt wie
die Muttertagsfeier im Gasthaus
Denz und im Juni in der
Höcht’schen Zoiglstube „Am Let-
ten“, wo die Wirte knusprige
Schweinshaxn servierten. Einen un-
terhaltsamen Nachmittag gab es im

Juli beim Ausflug in die Camping-
wirtschaft am Erlenweiher in
Thumsenreuth. „Leider spielte das
Wetter nicht ganz mit, wodurch Bi-
kini und Badehose überflüssig wur-
den“, scherzte Ackermann.
51 Personen hatten sich im Au-

gust für den Ausflug zumWaldhaus
im Steinwald angemeldet, auch der
frische böhmische Wind konnte die
Teilnehmer von kleinen Spazier-
gängen zum Wildgehege und
drumherum nicht abhalten. Auch
im September ging es nochmals in
den Steinwald, diesmal war das Ca-
fé Heidi in Herzogöd das Ziel. Bei
der fröhlichen Kaffeerunde teilte
Elfriede Ackermann mit, dass sie
nach Absprache mit dem Vorstand
nun offiziell den Frohsinn-Vorsitz
übernimmt und Agnes Schieder ih-
re Stellvertreterin sei.
Zum Kirchweihkaffee waren im

Oktober sämtliche Senioren der Ge-
meinde ins Gasthaus Bauer eingela-
den. „Der Bürgermeister freute sich
ebenso wie ich, dass sich unter den
46 Gästen auch 10 Männer befan-
den“, bekräftigte die Vorsitzende.
Einen gemütlichen Nachmittag mit
einfachen Ratschrunden sowie
„Gschichtln“ und fröhlichen Lie-
dern verbrachten die Senioren im
November im Gasthaus Räuberfel-
sen in Pfaben. Den Abschluss des

Jahresprogramms 2019 bildete die
Weihnachtsfeier beim Rechersimer,
die von den Senioren wieder weit-
gehend selbst gestaltet wurde. Edel-
traud Frank und Christa Böhm tru-
gen mit Besinnlichem und Heite-
rem zur Feier bei, auch Pater James
und Bürgermeister Prucker hatten
Beiträge parat.

Wo ist das Protokollbuch
Elfriede Ackermann dankte ihrem
Vorstand und allen, die dazu beitru-
gen, dass der gesamte Jahresverlauf
letztlich in Harmonie verlaufen sei.
Bedauern äußerte sie darüber, dass
das stets sauber geführte Protokoll-
buch bis heute noch nicht wieder
aufgetaucht sei. Schriftführerin El-
friede Simmerl bat aus gesundheit-
lichen Gründen um Entbindung
von ihrer Tätigkeit. Ihre Aufgabe
übernimmt Elisabeth Völkl.
Während des gemütlichen Teils

des Treffens gratulierten die Mit-
glieder den Januar-Geburtstagsjubi-
laren und wünschten den gesund-
heitlich Verhinderten baldige Gene-
sung. Eine zünftige bayerische Brot-
zeit mit Schlachtschüssel bildete
den Abschluss. Die Vorsitzende ver-
wies dabei auf die nächste Zusam-
menkunft, die Faschingsfeier am
Dienstag, 11. Februar, im Gasthaus
Bauer in Premenreuth.

TISCHTENNIS

Formkurve steigt
nach oben

Erbendorf. (plo) Nach demverpatzten
Rückrundenauftakt rehabilitierten
sich die Erbendorfer Tischtennis-
Teams am zweiten Spieltag des neu-
en Jahres und lieferten eine starke
Leistung ab. Die Erste Mannschaft
fertigte in eigener Halle den TB Jahn
Wiesau mit 9:0-Punkten ab und
bleibt somit auf dem dritten Tabel-
lenplatz der Bezirksklasse A. Folgen-

de Spieler trugen sich in die Sieger-
liste ein: Bernhard Michl, Günter
Lehner,HerbertGrau,Peter Schraml,
Armin Scherm und Bernhard Zoll-
ner. Die Zweite Mannschaft zeigte
sich dominant gegenüber dem FC
Weiden Ost in der Bezirksklasse B.
DenVorsprung aus denDoppeln ließ
sich der TSV in den Einzeln nicht
mehr nehmen und Fabian Frieser,
Manuel Schmidt, Bernhard Zollner,
Matthias Hablawetz, Mario Rössler
und Andreas Heindl siegten souve-
rän mit 9:3. Die „Zweite“ tat sich

auswärts mächtig schwer bei TSV
Pressath II,was auch dem fehlenden
Stammpersonal geschuldet war.
Umso überraschender, dass ausge-
rechnet die Ersatzspieler (Andreas
Heindl, PeterWenning,Marco Schö-
fer) diesem dreistündigen Tischten-
nis-Krimi die entscheidende Wende
gaben. Ebenfalls Angriffslustig und
nervenstark zeigte sich Mario Röss-
ler und steuerte zweiwichtige Punk-
te bei, ehe im entscheidenden
Schlussdoppel Manuel Schmidt/
Matthias Hablawetz den 9:7-Aus-

wärsterfolg veredelten. Fast im
Schongang war der 9:2-Sieg der
Dritten Mannschaft gegen den SV
Immenreuth IV. Locker meisterte
der TSV mit Daniel Birkmann, An-
dreas Heindl, Peter Wenning, Corin-
na Stengl, Dominik Schöfer und
Marco Schöfer diese Hürde und zog
auch in der Tabelle am Kontrahen-
ten vorbei. Die Jugend bestehend
aus Jan Köllner,Philipp Schraml,Da-
niel Rupprecht und Johannes Leh-
ner blieb ebenfalls ungeschlagen
und trennte sich inWiesau mit 5:5.

Wolfgang Käß sagt: „Hello again“
Die Jahreshauptversammlung
der Feuerwehr Röthenbach
beim „Rechersimer“ endete
mit einem Führungswechsel.
Der neue Mann an der
Spitze des Vereins ist kein
Unbekannter.

Röthenbach. (exb) Nach einer Amts-
zeit von 14 Jahren reichte der bishe-
rige Vorsitzende Hubert Schricker
auf eigenen Antrag seinen Rücktritt
ein. Er erklärte gegenüber den an-
wesenden Mitgliedern die Beweg-
gründe sehr ausführlich. Familiäre
und berufliche Umstände sind nach
seinen Worten ausschlaggebend
und unumgänglich für seinen
Rückzug, den er allerdings schon
im vergangenen Jahr angekündigt
hatte. Er legte ausdrücklichen Wert
darauf, dass die Zusammenarbeit
im Vorstandsgremium während sei-
ner Amtszeit stets von Kamerad-
schaft und Offenheit geprägt war.
So gehörte der scheidende Vorsit-
zende insgesamt 23 Jahre dem Vor-
standsgremium auch als Beisitzer
und Schriftführer an, ehe er im Jahr
2006 von Wolfgang Käß den Vorsitz
übernahm.

Auch neuer Kassier
Ursprünglich beabsichtigte Schri-
cker einen Generationswechsel an
der Spitze des Vereins. Mehrere Vor-
standssitzungen waren notwendig,
um einen Nachfolger ausfindig zu
machen. So erklärte sich Wolfgang

Käß schließlich bereit, für die kom-
menden beiden Jahre bis zur Neu-
wahl des kompletten Vorstands den
Vorsitz zu übernehmen. In das da-
durch frei werdende Amt des Kas-
siers wurde Matthias Wächter aus
Letten einstimmig gewählt.
Dessen Posten als Zeugwart

nimmt künftig Adolf Selch aus
Reuth wahr. Durch die Wahl von
Tanja Stengl aus Reuth zur Beisitze-
rin steigt im Gremium der Frauen-
anteil weiter an. Nach dem Rück-
tritt von Matthias Käß vom Posten
des Jugendwarts rückte Franziska
Espada nach, so dass der Vorstand

ab sofort wieder komplett ist. Auf
der Tagesordnung standen die Be-
richte des Vorsitzenden über die
zahlreichen Vereinsaktivitäten im
Jahr 2019, die Berichte der Kom-
mandanten und der Kassenbericht.
Dabei zeigte sich, dass sowohl das
Vereinsleben als sehr rege bezeich-
net werden kann, sich aber auch die
finanzielle Situation als sehr solide
darstellt.

Ehrungen
Auch Ehrungen für langjährigen ak-
tiven Dienst standen auf dem Pro-
gramm. So wurde Felix Käß für 10

Jahre und Hermann Lang für stolze
40 Jahre Dienst geehrt. Als Wahllei-
ter für die Ergänzungswahlen fun-
gierte Bürgermeister Werner Pru-
cker, der in seinen anschließenden
Grußworten nur lobende Worte für
die Röthenbacher Wehr und die
sehr gedeihliche Zusammenarbeit
mit der Kommune übrig hatte.
Nach vollzogener Wahl-Zeremonie
übernahm Wolfgang Käß die Ver-
sammlungsleitung mit den Titel-
zeile des Schlagersongs „Hello
Again“ – „Hier bin ich wieder“
– nach 14 Jahren an der Spitze der
Feuerwehr Röthenbach.

Die Geschicke der Feuerwehr lenken (von links) Hubert Schricker, Felix Käß, Vorsitzender Wolfgang Käß, Hermann Lang,
Zeugwart Adolf Selch, Kassier Matthias Wächter, Jugendwartin Franziska Espada, Kommandant Anton Kick, Beisitzerin Tan-
ja Stengl, Bürgermeister Werner Prucker, Kreisbrandmeister Herbert Thurm und Zweiter Kommandant Alexander Schmidt.
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